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Stadt Viersen 
Bürgermeister Günter Thönnessen 
Rathausmarkt 1 
41747 Viersen         05. Mai 2010 
 
 
 
 
 
Antrag für die nächste Sitzung des Ausschusses für Bauen, Umwelt- und Klimaschutz 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Thönnessen, 
 
hiermit beantragt die Fraktion FürVIE einen ausführlichen Sachstandsbericht zu den bereits durchge-
führten und noch weiter geplanten Pappelfällaktionen. 
 
Begründung: Linksseitig der Niers, zwischen Clörather Weg und Am Buschfeld sind vor einigen Mo-
naten sämtliche Pappeln und viele der weiteren kleineren Gehölze gefällt worden. Dies müsste eine 
Aktion im Rahmen des Fällprogramms für nicht mehr standfeste Pappeln gewesen sein. Nachdem 
mittlerweile fast das gesamte kleine Geäst abgefahren wurde liegen immer noch – nach schätzungs-
weise 4 bis 5 Monaten – die großen Stämme dort, wo sie gefällt wurden. Dazwischen wurden jetzt 
neue Zweige (als Bäume kann man die nicht bezeichnen) gesetzt. Es macht den Eindruck, als wenn 
die Stämme liegen bleiben würden, denn wenn man diese jetzt mit schwerem Gerät abfahren würde, 
ist zwangsweise mit Beschädigungen der neuen Pflanzungen zu rechnen. 
 
Wir beantragen deshalb einen Sachstandsbericht der u. a. zu folgenden Fragen Stellung nimmt: 
 

- Bleiben die großen Stämme liegen? Wenn ja, warum wird das Holz nicht verwertet? 
- Die gepflanzten Zweige sind höchsten fingerdick. Bis die mal eine akzeptable Baumgröße er-

reichen, werden voraussichtlich viele Jahre vergehen. Warum werden nicht „Bäume“ nachge-
pflanzt, wie es zum Beispiel auf der gegenüberliegenden Seite, flussaufwärts, von der Stadt 
Willich gemacht wurde. Wenn alte Bäume irgendwann mal abgesägt werden müssen, ist dies 
vielleicht noch nachvollziehbar, aber es sollte doch dann für eine schnellstmögliche Auffors-
tung bzw. Ersatzpflanzung gesorgt werden. Mit den gesetzten Zweigen ist ein „Ersatz“ der ge-
fällten Bäume über viele Jahre nicht gewährleistet, wenn sie denn überhaupt die ersten Jahre 
überstehen. 

- Wieso dauert so eine Fäll- und Aufforstungsaktion mehrere Monate? An dem bereits o. b. Bei-
spiel auf der anderen Niersseite, auf Willicher Gebiet, war zu sehen, dass eine Fällaktion auch 
in einer relativ kurzen Zeit – wenige Wochen – durchgeführt werden kann. Obwohl es sich da-
bei um ein noch größeres Teilstück mit mehr Baumbestand und Nachpflanzungen handelte. 

 
Zur Verdeutlichung haben wir einige Fotos von dem Bereich auf Viersener Gebiet und zum Vergleich 
von dem Bereich auf Willicher Gebiet beigefügt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Fraktion FürVIE 
 
 
 
Hans-Willi Pertenbreiter    Olaf Fander 


